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Zu den Reichstagswahlen.
„Heimlichkeitskrämerei.“

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Kaum eine wichtigere
unter unſeren Feſtſtellungen zum Wahlkampfe hat das
„Berliner Tageblatt“ übernommen, ohne zur Freude der
ſozialdemokratiſchen und der Zentrumspreſſe daran herum
zumäkeln. Die Kritik iſt frei. Die Pflicht aber, ſich um
die Tatſachen, die zugrunde liegen, gewiſſenhaft zu
bekümmern, gilt ſogar für den grundſätzlichen Gegner.

Unſere Veröffentlichung des am 10. Dezember v. J.
beim Oberkommando der Schutztruppe eingegangenen Tele-
gramms des Oberſten v. Deimling wird vom „Berliner
Tageblatt“ wieder mit Redensarten über „Heimlichkeits-
krämerei“ der Regierung begleitet, „die lieber den Reichstag
auflöſe, als daß ſie ihm auch nur das Wichtigſte des in
ihren Händen befindlichen Materials zugänglich mache

Abgeſehen davon, daß die Vertreter der Regierung in
den Sitzungen der Budgetkommiſſion ſowohl wie des
Plenums zu wiederholten Malen betont haben, daß Oberſt
v. Deimling in ſeinen Berichten das Verbleiben einer vor-
läufigen Truppenmacht von nicht weniger als 8000 Mann
in Südweſtafrika für unbedingt notwendig erachte vgl.
beiſpielsweiſe die Ausführungen des Oberſtleutnants Kuhl
in den Sitzungen der Budgetkommiſſion vom 7. und
11. Dezember ſo iſt auch der Jnhalt des das Berliner
Tageblatt“ ſo in Harniſch bringenden Telegramms vom
Oberſtleutnant Quade in der Plenarſitzung am 13. De-
zember bekannt gegeben. Oberſtleutnant Quade ſagte: „Der
am Feinde ſtehende verantwortliche Führer hat in voller
Uebereinſtimmung mit dem Herrn Gouverneur die Zahl
von 8000 Mann für unbedingt notwendiger-
achtet, um den Krieg zu Ende zu führen. Er hat
ferner angegeben, daß nach Maßgabe es Fort-
ſchreitens des Eiſenbahnbaues ſich er-möglichen laſſen würde, durch Entlaſtung
von Kolonnen weitere 1000 Mann zurückzu-
ziehen. Die Frage aber, in welcher Höhe ſich im Laufe
des Jahres 1907 die Stärke der Schutztruppe vermindern
laſſen wird, läßt ſich im Augenblick noch nicht
überſehen.“

Jn der vom Oberſtleutnant Quade hieran anſchließend
verleſenen Erklärung betreffend den Standpunkt des für die
Leitung der Operationen in Südweſtafrika verantwortlichen
Chefs des Generalſtabes der Armee heißt es wörtlich:

„Die Forderung deſſen, was an Truppen nötig iſt, ſtützt
ſich auf die Angaben des Kommandeurs und Gouverneurs,
die nach pflichtmäßigem Ermeſſen zu dieſer
Anſicht gekommen ſind und die Verantwortung zu tragen
haben. Dieſe Forderung wird von uns nach ſorgfältiger
Prüfung für richtig gehalten, ebenſo die Maßnahmen, die
der Truppenführer für die Niederwerfung des Aufſtandes
trifft. Wir haben die begründete Hoffnung, damit in ab-
ſehbarer Zeit den Krieg zu beenden. Vielleicht iſt
nur nocheineletzte Anſtrengung dazu nötig.“

Bei Vergleich dieſer Ausführungen mit dem in Frage
ſtehenden Telegramm wird wohl das „Berliner Tageblatt“
ſelbſt zugeben müſſen, daß von einer Zurückhaltung des der
Regierung bekannten Materials „im Schubkaſten“ nicht die
Rede ſein kann.

Es ſei aber außerdem hiermit ausdrücklich feſtgeſtellt,
daß die am 10. Dezember in Berlin eingegangene Depeſche
des Oberſten von Deimling von dem ſtellvertretenden
Kolonialdirektor am ſelben Tage ihrem weſentlichen Jnhalte
nach in der Budgetkommiſſion bekannt gegeben, Fen
Führern des Zentrums ſogar im Wortlaut zur Einſicht
überlaſſen worden iſt.

„Der genasführte Reichstag.“
Mit dem Artikel „Ein offiziöſes Geſtändnis“ in Nr. 13

vom 16. d. M. erhebt der „Vorwärts“ von neuem den Vor-
wurf der Täuſchung des Reichstages durch die Regierung.
Es wird hierbei angeführt, daß Oberſtleutnant Quade als
Vertreter der Regierung noch am 13. Dezember 1906 be-
hauptet habe, „daß die Hottentotten, ſtatt Friedensgelüſte
zu zeigen, noch 500 bis 600 Mann ſtark, d. h. zahlreicher
als früher im Felde ſtänden“.

Demgegenüber wird nach der „Nordd. Allg. Ztg.“
folgendes feſtgeſtellt:

1. Jn der Sitzung der Budgetkommiſſion vom 6. Dezember
hat Oberſtleutnant Quade ausdrücklich darauf hingewieſen, daß
„eine baldige Niederwerfung des Aufſtandes zu erhoffen“ ſei, und
hinzugefügt, daß nach ihm zugegangenen Nachrichten Oberſt
v. Deimling an dieſer Hoffnung im gegenwärtigen Moment be
ſonders feſthalte“.

2. Jn der Plenarſitzung des Reichstages am 13. Dezember hat
aber Oberſtleutnant Quade eingehend erörtert, daß die Zahl von
300 Hottentotten eine ſolche Bedeutung, wie Reichstag und Preſſe
ihr zumeſſe, überhaupt nicht beſitze: für uns bedeute jeder einzelne
Reiter, welcher der Kugel des Gegners zum Opfer falle, ſofort
einen nicht zu erſetzenden Ausfall der Gefechtskraft der Truppe. Der
Hottentott, der getötet oder verwundet wird, bedeute dieſen Aus
fall nur in dem Falle, wenn wir in den Beſitz ſeines Gewehrs und
ſeiner Munition kommen, denn ſo und ſo viele waffenloſe, aber
mit der Waffe wohl vertraute Männer träten ſofort an ſeine
Stelle und erſetzten ihn.

d tet fernen deren Ertee Weſt a n
und der an en untion habe allerdings einen Zuſtand t.

ſern denſelben Gegner in ſtets unveränderter Stärke gegen
über en.Gerade, um aber die Bedeutungsloſigkeit einer beſtimmten
Zabl wie z. B. 300, zu beleuchten, wurde von Oberſtleutnant
Vugde darauf hingewieſen, daß „die Zahl anſcheinend ſchon mal
geringer geweſen ſei, ſich aber wieder erhöht habe; man ſchätz e
ſie jetzt ſogar auf 500 bis 600“.

Dieſe Angaben beruhen ſelbſtverſtändlich auf den Berichten
aus dem Schutzgebiet, aber gerade dieſe beſtätigen auch die Aus
führungen des Oberſtleutnants Quade, daß die Zahl der im Felde
ſtehenden Hottentotten infolge der fortwährenden Zugänge ſtets
als ſchwankend anzuſehen iſt. So meldet beiſpielsweiſe Oberſt
v. Deimling am 6. Oktober: „Banden in Karasbergen und öſt
lich durch Zuzug vom Orangefluß her und Anſchluß
ehemaliger Morengaleute angewachſen“; und am
17. Oktober: „Aufſtand geſchürt durch Bondelzwarts in Kapkolonie

dauernden Verkehrs über Orange-
u

Oberſtleutnant Quade hat alſo gerade das Gegenteil von dem
geſagt, was der „Vorwärts“ ihm, dem Vertreter der Regierung,
in den Mund zu legen beliebt. Wieweit hiernach der Vorwurf
der „Täuſchung“ berechtigt iſt, kann getroſt dem Urteil jedes
objektiv denkenden Leſers überlaſſen bleiben.

Vielleicht nimmt der „Vorwärts“ auch Notiz von den in den
„Hamburger Nachrichten“ unter dem 12. Januar d. J. veröffent
lichten Privatbriefen aus Warmbad. Ein vom 20. November
datierter Brief ſagt dort: „Es ſollen übrigens noch 600 Hotten
totten im Felde ſtehen!“

Dem „Vorwärts“ kommt dieſe Beſtätigung der von den Re
gierungsvertretern gemachten Ausführungen gewiß unerwünſcht,
denn ſie charakteriſiert den Wert ſeiner Anſchuldigungen.

Zur Klarſtellung.
III.

Wann iſt der Krieg zu Ende?
Hier kann nun die Frage aufgeworfen werden:

Standen wir noch anfangs Dezember mitten im Aufſtande?
War nicht vielmehr das baldige Ende vorauszuſehen?

Gewiß hat die Regierung, ſo ſchreibt hierzu die „Nordd.
Allgem. Ztg.“, auf eine baldige Beendigung des Aufſtandes ge
hofft. Sie hat dies ſogar ausdrücklich durch ihre Vertreter in den
Verhandlungen der Budgetkommiſſion erklären laſſen und dar
gelegt, warum wir Grund hätten, dieſe Hoffnung als berechtigt
hinzuſtellen. Es war ausführlich auseinandergeſetzt worden,
welche militäriſchen Maßnahmen vom Truppenführer mit Rückſicht
auf die beſondere Kriegslage in Südweſtafrika getroffen ſeien, und
daß dieſe hoffentlich in nicht ferner Zeit zum Ziele führen würden.
Es war ſogar erklärt worden, daß vielleicht wur noch eine kurze
letzte Anſtrengung nötig ſei, um das Ende des Aufſtandes herbei-
zuführen. Daß dieſe militäriſchen Maßnahmen lediglich ein
„Niederhetzen“, ein Vernichten und Ausrotten des Feindes be-
zweckten, wie immer und immer wieder von ſozialdemokratiſcher
Scite behauptet wurde, iſt damals ſchon eingehend widerlegt
worden. Der Feind, der uns überfällt, der unſer Vieh raubt und
die Bedeckung niedermacht, muß mit allen Mitteln verfolgt und
ſo lange in die Enge getrieben werden, bis er kriegsmüde
wird und bereit iſt, ſich zu unter werfen. Wie
ſoll man einen ſolchen Krieg anders führen Auch in einem euro
päiſchen Feldzuge wird es wie jeder, der das Weſen des
Krieges kennt, zugeben wird kein anderes Mittel geben, als
ſo lange nach der Vernichtung der feindlichen Streitkräfte und
Streitmittel zu ſtreben, bis der Wille des Gegners gebrochen iſt,
und er ſich den Forderungen des Siegers unterwirft.

Hält die ſozialdemokratiſche Preſſe abch jetzt noch ihre
Behauptung von der beabſichtigten Niederhetzung und Ausrottung
des Gegners aufrecht, nachdem ſie die Unterwerfungsbedingungen
vom 23. Dezember kennt? Jſt dies eine Ausrottungspolitik, oder
iſt es. nicht vielmehr der richtig berechnete Abſchluß zweckmäßiger
militäriſcher Maßnahmen Welcher verſtändige Menſch ſollte auch
das zukünftige Heil der Kolonie von einer völligen Ausrottung
der Eingeborenen erwarten, die als Arbeiter für den Beſtand der
Kolonie unentbehrlich ſind? Oft genug iſt dies alles dargelegt
worden, und doch iſt es angeſichts der Entſtellungen des Tatbe-
ſtandes immer wieder nötig zu wiederholen.

Auch muß nochmals daran erinnert werden, daß von den
Regierungsvertretern in den Kommiſſionsverhandlungen in der
erſten Hälfte des Dezember ausdrücklich darauf hingewieſen wurde,
daß neben den militäriſchen Operationen die Verhandlungen
nebenher gingen, daß der Truppenführer die Fäden der Verhand
lungen dauernd in der Hand halte, und daß die Dienſte der
Miſſionare fortgeſetzt in Anſpruch genommen würden. Jn dieſer
Hinſicht wurden ſogar ganz beſtimmte Angaben gemacht.

Aber dieſe Verhandlungen konnten nur zum Ziele führen,
wenn die militäriſche Lage reif war. Niemand wußte vorher,
wann dies der Fall ſein würde. Sollte der Truppenführer vor
zeitig ſeine Unternehmungen einſtellen, ehe er deſſen ſicher war?
Oder ſollte er nicht vielmehr, einem unumſtößlichen militäriſchen
Grundſatze folgend, ſeine Machtmittel rückſichtslos auch während
der Verhandlungen gebrauchen und deren Fortgang durch gleich
zeitige militäriſche Erfolge beſchleunigen? Wer könnte darüber
im Zweifel ſeinl?

Sollte man noch einmal die Bewegungen gegen den Feind ein
ſtellen, wie es ſeinerzeit gegen Morenga geſchehen iſt, als er ſich
zu Verhandlungen bereit erklärte, vorher aber angeblich über die
Bedingungen ſich mit Morris ins Einvernehmen ſetzen wollte

Damals verfuhr man unſererſeits ſo, weil man notgedrungen
die Truppen unterdeſſen an anderer Stelle brauchte. Aber der
Erfolg war der, daß ſich Morenga mit Morris zwar ins Einver-
nehmen ſetzte, aber nicht, um ſich zu unterwerfen, ſondern um den
Krieg mit vereinten Kräften fortzuführen. Dies durfte
nicht zum zweiten Male geſchehen!

Auf Verhandlungen allein kann man ſich den Eingeborenen
gegenüber niemals verlaſſen. Es iſt noch in friſcher Erinnerung,
wie es ſeinerzeit hieß, Cornelius habe ſich in Chamaſis geſtellt.
Tatſächlich aber beſann er ſich noch kurz vor dem Eintreffen der
Truppe anders und entfloh mit ſeinen Hrlogleuten nach dem

geführt, daß wir an Süden.

Alles in allem war die Regierung anfangs Dezember vorigen
Jahres, wie ausdrücklich in der Budgetkommiſſion erklärt wurde,
der Hoffnung, daß ein Ende des Feldzuges nicht mehr fern ſei.
Wer aber vermag, über den Verlauf kriegeriſcher Begebenheiten
zu prophezeien? Wer vermag mit Sicherheit vorher das Ende
anzugeben Und wer würde die Hand dazu bieten, noch mitten in
den kriegeriſchen Ereigniſſen die Truppen zum größten Teil zurück
zuziehen, ehe das Endziel erreicht iſt? Wer würde wohl Mitte
Januar 1871 hierzu geraten haben, als ſich an allen Punkten des
weiten Kriegsſchauplatzes der Widerſtand des Gegners ſichtlich dem
Ende näherte? Und ſelbſt wenn es ſich auch im Dezember in Süd
weſtafrika nicht um ein ſofortiges Zurückziehen gehandelt hätte, wer
würde es wagen, vom grünen Tiſch in der Heimat aus den Zeit
punkt der Verminderung im voraus feſtzulegen? Nur ein Hof-
kriegsrat ſchlimmſter Art könnte dies unternehmen. Die Rolle
eines ſolchen wollten Zentrum und Sozialdemokratie ſpielen.

So ſehr man auch auf ein nicht zu fernes Ende hoffte, zu
einer weiteren Verminderung der Truppe, als ſie zugeſtanden
war, konnte man nicht ſchreiten, ehe nicht das Endziel des Feld-
zuges erreicht war. Sobald es die Lage geſtatten würde, war die
Regierung zu weiterer Herabſetzung der Stärke entſchloſſen.
Wann dieſes der Fall ſein würde, konnte aber niemand im voraus
wiſſen. Der Vorſchlag, zu einem beſtimmten Zeitpunkt eine
ſo außerordentliche Verminderung der Schutztruppe bis auf 2500
Mann eintreten zu laſſen oder was in der Wirkung annähernd
auf dasſelbe hinaus kam auch nur „die Vorbereitungen dazu
zu treffen“, war für die Regierung völlig unannehmbar. Wer
dies verlangte, mußte zugleich die unbedingte Garantie über-
nehmen, daß zu dieſem Zeitpunkte der Feldzug beendet und die
u völlig wiederhergeſtellt ſein werde. Niemand konnte
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Jnzwiſchen hat ſich die Lage erfreulicherweiſe gebeſſert. Der

wichtigſte Gegner hat ſich unterworfen. Die Erwartung
der Regierung und des Truppenführers hat
ſich beſtätigt. Schon jetzt iſt eine weitere Verminderung der
Schutztruppe um 600 Mann unter die für April vorgeſehene
Zahl von 8000 beſchloſſen worden, und für das Etatsjahr 1907
kann vorausſichtlich eine weitere beträchtliche Verminderung be-
reits in Ausſicht genommen werden. Die Regierung wird
ihr Wort einlöſen.

Jmmerhin iſt auch jetzt noch eine gewiſſe Vorſicht in der
Herabſetzung der Truppenſtärke geboten. Noch ſtehen mehrere
Banden, vor allem die FranzmannHottentotten unter Simon
Copper, gegen uns im Felde, die große Zahl der im
Kapland Jnternierten wird zurückkehren, die
Ueberführung des geſamten Gebiets in ge
ſicherte Zuſtände erfordert noch geraume Zeit, ein Auf-
flackern des Aufſtandes hier und da iſt nicht gänzlich ausgeſchloſſen
und muß, wenn es eintritt, ſofort unterdrückt werden. Es ſind
noch zu viele unſichere Elemente im Grenzgebiet vorhanden, die an
der Fortdauer des Kriegszuſtandes ein großes Jntereſſe haben und
die Aufſtändiſchen zum Kampfe hetzen.

Nur nach Maßgabe der Verhältniſſe wird daher Schritt für
Schritt die Truppe verringert werden können. Eine Herab-
ſetzung auf 2500 Manniſt aber auch jetzt noch für
die Regierung unannehmbar.
Zahlreiche Angehörige der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe
haben ſich ſchon bereit erklärt, in der Kolonie zu bleiben,
und zwar 318 als Farmer, 74 als Kleinſiedler, 570 als
Handwerker, 4 als Beamte, 5 als Kaufleute, insgeſamt 971.

Wahllügen.
Die „Kyffhäuſer-Korreſpondenz“

gegenwärtigen aufgeregten Zeit machen ſich gewiſſe
Zeitungen ein Vergnügen daraus, durch unwahre Be-
hauptungen über die Kriegervereine in dieſen Miß-
ſtimmung zu erregen. Vor wenigen Wochen war es die
falſche Nachricht, daß 150 weſtfäliſchen Kriegervereinen, die
ſich den Kieler Beſchlüſſen nicht fügen wollten, die Fahne
entzogen wäre, eine Nachricht, welche alsbald von maß-
gebender Seite richtig geſtellt worden iſt. Dieſer Mißerfolg
hat indeſſen die Gegner des deutſchen Kriegervereinsweſens
nicht abgeſchreckt; denn neuerdings wird die Nachricht wieder
verbreitet, daß der Vorſitzende des Deutſchen Kriegerbundes
für ſeine Arbeit zum Wohle des deutſchen Kriegervereins-
weſens jährlich 12 000 Mk. bezöge, und daß die Vorſitzenden
der Povinzial- und Regierungsbezirks-Kriegervorſtände eben-
falls hohe Gehälter erhielten; dadurch entſtänden die hohen
Verwaltungskoſten von 183 000 Mk. Alle dieſe Behauptungen
ſind ſelbſtverſtändlich vollſtändig aus der Luft ge-
griffen. Schon am 13. Auguſt 1905 ſagte General von
Spitz, der Vorſitzende des Deutſchen Krieger-Bundes, auf
dem Abgeordnetentage in Kiel:

„Es hat mich perſönlich unangenehm berührt, daß in öffent-
licher Verſammlung in Berlin geſagt worden iſt, ich hätte aus
den Pfennigen der armen Kameraden 12 000 Mk. Gehalt. Es
iſt auch von 8000 Mk. die Rede geweſen, und anderswo hieß es,
ich bekäme für jede Sitzung 30 Mk. Aehnliches wurde geſagt von
meinen Mitarbeitern im Bundesvorſtande, die aus den eingehenden
Geldern Gehälter bezogen hätten, während die Tätigkeit nach den
Satzungen eine ehrenamtliche ſein ſoll. Da ſage ich ein für
allemal: Im Bundesvorſtand erhält keiner für
ſeine Tätigkeit einen Heller von den Bei-trägen, die eingehen, ſondern die Herrenopfernihre Zeit undihre Arbeitskraftin einer
nicht genug zu rühmenden Weiſe. JIch ſage das nicht
von mir, ſondern von den anderen Herren.“

Dieſe klaren und beſtimmten Worte ſind auch in das
amtliche Protokoll aufgenommen worden. Das Wieder
aufleben jener unwahren Behauptung iſt alſo auf eine Bös
willigkeit zurückzuführen. Uebrigens betragen die Ver
waltungskoſten des Deutſchen KriegerBundes nicht 183 000

ſchreibt: Jn der
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Mark, ſondern etwa 75 000 Mk., wovon rund 55 000 Mk.
auf Gehälter der 40 Bureaubeamten entfallen.

Flugblätter für die Wahlzeit. Die Wahrheit über
die deutſchen Kolonien gegen irreführende Behauptungen
zu verteidigen, welche aus Anlaß der Wahlagitation von den
Kolonialgegnern in Schrift und Wort verbreitet werden, und die
großen Wählerkreiſe über Weſen und Ziel unſerer Kolonialpolitik
aufzuklären, bezweckt eine ſoeben bei Georg Nauck, Berlin SW. 68,,
Charlottenſtraße 74/75, erſchienene Flugſchrift „Die Wahrheit
über die deutſchen Kolonien“. Jn erzählender Form und volks-
tümlicher Sprache wird der Wert insbeſondere DeutſchSüdweſt
afrikas erörtert, die Urſachen der EingeborenenAufſtände, die
Anſiedrungsverhältniſſe, ſowie die hervorragenden Ausſichten für
Farmbetrieb, Bergbau, Handel uſw. klargelegt und auf den hohen
Nutzen hingewieſen, den Eiſenbahnen der weiteren Entwickelung
der Kolonie bringen würden. Die Flugſchrift ſei für die gegen
wärtige Wahlagitation wärmſtens empfohlen; 100 Stück koſten
1 Mk., 1000 Stück 36 Mk.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. Januar.

Das Genoſſenſchaftsweſen in Südweſtafrika.
Wie der Frankfurter Zeitung“ aus Darmſtadt ge-

meldet wird, entſendet der Reichsverband der deutſchen land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften im Einverſtändnis mit dem
Kolonialamt und dem Gouverneur v. Lindequiſt im
Februar d. J. einen für dieſe Miſſion geeigneten Genoſſen-
ſchaftsbeamten auf die Dauer von acht Monaten nach Süd
weſtafrika mit der Aufgabe, ein den dortigen Bedürfniſſen
entſprechendes Genoſſenſchaftsweſen ins Leben zu rufen, Jn
der Kolonie zu Gibeon (Damaraland) beſteht bereits eine
an den Reichsverband angeſchloſſene Kredit-Genoſſenſchaft,
an deren Spitze der ermordete Bezirksamtmann v. Burgs-
dorf geſtanden und der Hendrik Witboi als Mitglied an
gehört hat. Um dieſen Kern ſoll jetzt mit Unterſtützung des
Mutterlandes eine umfaſſende Organiſation geſchaffen
werden, um die Anſiedler wirtſchaftlich zu ſtärken.

Eine hohe Auszeichnung an Dernburg. Dem ſſttellver
tretenden Kolonialdirektor Dernburg iſt ein hoher italieniſcher
Orden, das Großkreuz des Ordens der itali-
eniſchen Krone, verliehen worden, mit dem für Jtalien der
perſönliche Adel verbunden iſt. Wie der „Lok.-Anz.“ mit-
teilt, hat Herr Dernburg dieſe Auszeichnung erhalten für die
Gründung einer Geſellſchaft zur Nutzbarmachung der Pontiniſchen
Sümpfe, die mit Erfolg durchgeführt wurde. Dieſe Tätigkeit
fiel natürlich in den früheren Wirkungskreis Dernburgs als
Bankdirektor.

Die Anſiedelungskommiſſion wird in ihrem neuen
Rechenſchaftsbericht ein ſchönes Ergebnis zu verzeichnen
haben, da ſie ſeit ihrem Beſtehen im verfloſſenen Jahre die
höchſte Zahl von Anſiedlern in den öſtlichen Pro
vinzen hat anſiedeln können. Es betrug nämlich die Zahl
der Vertragsſchlüſſe mit Anſiedlern 2136 gegen
688 im Jahre 1901, und von dieſen Verträgen wurden
definitiv genehmigt und die Anſiedler wirklich angeſetzt 1568
gegen 418 im Jahre 1901. Außerdem wurden 150
Arbeiterfamilien auf Grund von Mietsverträgen in den öſt-
lichen Provinzen angeſetzt. Rechnet man nun die Familie
mit ihrem Zuwachs auf ſechs Köpfe, ſo darf die Anſiede-
lungskommiſſion für ſich das Verdienſt in Anſpruch nehmen,
in einem Jahre etwa zehntauſend Menſchen, die anti-

geſinnt ſind, den öſtlichen Provinzen zugeführt zu
jaben.

Aus den Kriegervereinen. Durch verſchiedene Tagesblätter
geht die Nachricht, daß ein Kongreß ſänmtlicher
Kriegervereine des Deutſchen Reiches in Ver-
bindung mit der in dieſem Jahre bei Schöneberg-Berlin ſtatt
findenden deutſchen Armee-, Marine und Kolonialausſtellung auf
dem Ausſtellungsgebiete ehalten werden ſolle. Wem das
deutſche Kriegervereinsweſenß bakannt iſt, der wird über dieſe
ſonderbare Nachricht den Kopf geſchüttelt haben. Die
deutſchen Kriegervereine ſind, wie die „Kyffhäuſer-Korreſpondenz“
mitteilt, in Landesverbänden organiſiert, die periodiſch ihre Ver
treter- oder Abgeordnetentage abhalten. Sämtliche; Landes
Kriegerverbände ſind zuſammengefaßt im Kyffhäuſer-Bunde, deſſen
Vertreter jährlich im September auf dem Kyffhäuſer zuſammen
kommen. Dieſe von den Vorſtänden einzuberufenden Verſamm-
lungen genügen für die Zwecke des Kriegervereinsweſens, ſo daß
für einen Kongreß ſämtlicher Kriegervereine des Deutſchen Reiches
anläßlich der oben erwähnten Ausſtellung kein Bedürfnis vorliegt.
Die Leitung der deutſchen Kriegervereine ſteht jenem Unternehmen
fern. Dieſe Kongreßidee rührt vielmehr von einem Herrn von
Sierakowsky her, der mit der Leitung des deutſchen Kriegervereins-
weſens nicht das Geringſte zu tun hat.

Prüfungen für höhere Verwaltungsbeamte. Dem
Generalbericht, den die Prüfungskommiſſion für höhere
Verwaltungsbeamte über die von ihr im Jahre 1906 vor-
genommenen Prüfungen und deren Ergebniſſe abgeſtattet
hat, entnehmen wir:

Bei Beginn des Jahres 1906 hatten 76 von den der Kom-
miſſion überwieſenen Referendaren die Prüfung noch nicht voll
endet. Unter Hinzurechnung der im Jahre 1906 neu überwieſenen
91 Referendare waren in Summa 167 Examinanden der Prüfung
zu unterziehen. Die Zahl der Referendare, welche die mündliche
Prüfung abgelegt' haben, betrug im Jahre 1900: 57, 1901: 56,
1902: 62, 1903: 63, 1904: 64, 1905: 65 und 1906: 111. Jm
Jahre 1906 fanden 19 Termine zur mündlichen Prüfung gegen
11 im Vorjahre ſtatt. Von den der mündlichen Prüfung unter
zogenen 111 Examinanden haben 13 nicht beſtanden. Von dieſen
13 Referendaren wurden 2 nach wiederholt nicht beſtandener
Prüfung vom höheren Verwaltungsdienſt ausgeſchloſſen; die
anderen 11 ſind zur beſſeren Vorbereitung zurückgewieſen. Da
gegen haben 10 Referendare mit dem Prädikat „gut“ und 87 Re
ferendare mit dem Prädikat „ausreichend“ die Prüfung beſtanden.

Referendare wurden wegen ungenügenden Ausfalls ihrer ſchrift
lichen Prüfungsarbeiten zur beſſeren Vorbereitung zurüchgewieſen
und 1 Referendar iſt vor Beendigung der Prüfung auf ſeinen
Antrag entlaſſen worden. Der Prozentſatz der Nichtbeſtandenen
war: im Jahre 1900: 18,75, 1901: 20, 1902: 17,91, 1903:
9,09, 1904: 13,24, 1905: 22,4 und 1906: 14,91. Am Schluß
des Jahres 1906 blieben 52 Referendare im Beſtande, von denen
11 noch nach der alten Prüfungsordnung zu prüfen ſind.

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am 17. cr. dem
Antrag des 3., 4. und 6. Ausſchuſſes betreffend Aenderung der
Ausführungsbeſtimmungen zum Wechſelſtempelgeſetze die
zuſtimmung erteilt.

Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes. Hinſichtlich des
Schuſters Voigt, des „Hauptmanns von Köpenick“, teilte der
Miniſter in der geſtrigen Sitzung die bisher unbekannte Tatſache
mit, daß die Conduite Voigts von der Strafanſtalt in Rawitſch ſehr
ungünſtig geweſen ſei. Die Beamten der Konferenz gaben das
Urteil ab, daß Voigt ſich ſehr ſchlecht geführt habe. Ausweiſungs
befugnis und Aufenthaltsbeſchränkung ſeien unentbehrlich. m
erweiterten Polizeibezirk Berlin zogen im letzten Jahre 20 000 be

Der Miniſter habe angeordnet, zu indi-vidualiſieren und die Beſchlüſſe der Anſtaltstorfereng einzugziehen,

ſowie möglichſt für eine Ueberweiſung der entlaſſenen Sträflinge
an r argevereine zu ſorgen. Der Miniſter ſtellte einen Erlaß
in Ausſicht, durch den die Handhabung der Polizeiaufſicht den
davon betroffenen Perſonen leicht erträglich würde; prisee
die Bevölkerung vor unſozialen Elementen zu ſchützen. S
die ſich unter Fürſorgevereine ſtellen, würden durchaus nicht
inkommodiert. Ferner wurde der ganze Etat des
Miniſteriums des Jnnern bewilligt. Heute, Freitag,
werden die Etats der Domänen und Forſten, ſowie der Zentral
genoſſenſchaftskaſſe beraten.

Die Reviſion im Falle Gaiſert verworfen. Das Reichs
gericht verwarf am Donnerstag die Reviſion des katholiſchen
Pfarrers Michael Gaiſert von Gündelwangen, der im Oktober
1906 vom Landgericht Freiburg i. Br. weggen Verſuches der
Verleitung zum Meineid zu einem Jahr
worden war, nachdem ein früheres freiſprechendes Urteil des
Landgerichts Waldshut vom Reichsgericht aufgehoben worden war.
Die ſtrafbare Handlung ſtand im Zuſammenhang mit den Land-
tagswahlen.

Ausland.
Frankreich.

Der Miniſterrat
am 17. er. erklärte ſich mit den Grundzügen des Geſetzentwurfs
über die Kriegsgerichte einverſtanden. Der Geſetzentwurf
überträgt die Unterſuchung bei den von Militärperſonen be-
gangenen Vergehen und Verbrechen an die Zivilrichter.
Die Delikte werden von Militärrichtern unter Aſſiſtenz eines
Zivilrichters abgeurteilt werden die Verbrechen kommen vor eine
aus ſechs Militärperſonen zuſammengeſetzte Jury, das Urteil
wird aber von den Richtern des Appellhofes geſprochen, die die
Verhandlungen leiten. Ferner wird ein aus vier Militärrichterm
und einem Rat als Vorſitzenden zuſammengeſetzter Appellhof
gebildet werden mit einem Zivilbeamten als Staatsanwalt.

Die Biſchöfe
haben Donnerstag früh ihre Kommiſſionsberatung wieder auf-
genommen. Um 2 Uhr wurde eine Note ausgegeben, in der es
heißt, die Biſchöfe hätten in ihrer Mittwoch nachmittag abge
haltenen Plenarverſammlung den Wortlaut der an diejenigen
ausländiſchen Biſchöfe gerichteten Adreſſen feſtgeſtellt, welche ſeit
der Anwendung des Trennungsgeſetzes dem franzöſiſchen Epis
kopat den Ausdruck ihrer Sympathie geſandt hatten.

Rußland.

Der neue Petersburger Stadthauptmann. Eine
Proklamation aus Kurland.

Generalmajor Dratſchewsky, bisher Stadthauptmann von Roſtow
am Don, iſt zum Stadthauptmann von Petersburg
ernannt worden. Die kurländiſche monarchiſtiſch
konſtitutionelle Partei in Mitau veröffentlicht am 17. er.
eine Proklamation in deutſcher und lettiſcher Sprache, in der die
Tätigkeit der erſten Duma in einer ſehr ſcharfen Kritik verurteilt wird,
beſonders was die Forderung der Amneſtie und der gewaltſamen Ent
eignung von Eigentum anbetrifft.

Aus Nah und Fern.
Das Erdbeben in Kingston.

Jm engliſchen Kolonialamt glaubt man, daß die Zahl der durch
das Erdbeben von Kingston obdachlos gewordenen Perſonen 9000
beträgt, nicht 90 000, wie geſtern aus NewYork gemeldet wurde.

Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus NewYork vom 17. er.
Nachdem am Montag die Stadt Kingston ſchon faſt zerſtört war,
erfolgten am Dienstag zwei weitere Erdſtößhe und am Mittwoch
noch einer. Alle Waſſerrohre brachen, ſo daß die
Bevölkerung gegen die Brände, welche auch den vom Erd
beben nicht zerſtörten Stadtteil ergriffen, hilflos war. Noch immer
werden Verletzte gefunden, welche zum Teil auf den Docks der Hamburg
AmerikaLinie untergebracht werden, wo ein Nothoſpital errichtet wurde.

Der Verweſungsgeruch iſt fürchterlich. Dem Erdbeben
ging ein gewaltiger Ork an vorauf, der die Weißen veranlaßte, auf
ihrer Hut zu ſein, ſo daß ſie beim erſten Anzeichen der Erdſtöße ins
Freie liefen, wärend die Neger größtenteils in den Häuſern blieben.

Der „New-ork Herald“ meldet aus Kingston, daß das Feuer aus
ebrannt iſt. Die einſt ſchöne Stadt iſt jetzt eine grauſigeFrache voller Trauer und Klagen. Tauſende ihres Heimes

Beraubte ſchlafen in den Straßen, Bananen ſind ihre Hauptnahrung.
Am Mittwoch wurden 180 Leichen auf dem katholiſchen Friedhofe
beſt attet, am Donnerstag 130. Jnfolge der Zerſtörung des Jrren
hauſes ſtreichen Hunderte von unverletzten Geiſteskranken durch die
Gegend. Es heißt, daß Hunderte von Weißen umge-
kommen ſind.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung aus Holland-
Bay (Jamaica) an uns ein Alle Berichte ſtimmen darin überein, daß
das geſamte Geſchäftsviertel von Kingston vollſtändig zerſtört
iſt, beſonders infolge der gleich nach dem Erdbeben ausgebrochenen

euersbrunſt. Alle Quai s, außer zweien, ſind vernichtet. Die
chiffsfahrzeuge retteten etwa 700 Perſonen, die von der halb wahn

ſinnigen, Schutz vor den Flammen ſuchenden Menge von den Quais
ins Waſſer gedrängt waren.

Während der Eröffnung des Nationaltheaters in Soſig wurden
Demonſt rationen veranſtaltet, die durch ſozialiſtiſche Hörer der
Univerſität hervorgerufen wurden. Es kam zu Ausſchreitungen.
Militär war genötigt, einzugreifen es gelang ihm, die Ordnung wieder
herzuſtellen.

Von der Eiſenbahn. Aus Eſſen a. d, R. wird uns unterm
17. Januar amtlich gemeldet Heute vormittag gegen 3 Uhr 50 Min.
ſtieß auf Bahnhof Heißen im weſtlichen Teile der einfahrende Güterzug
8615 auf den im Nebengleiſe aufgeſtellten Güterzug 8610, wodurch die
beiden Hauptfahrgleiſe zwiſchen Mülheim/ Ruhr und Heißen auf einige
Stunden geſperrt waren. Fünf Wagen des Zuges 8615 ſowie deſſen
Lokomotive hl en und wurden beſchädigt. Der Sachſchaden
iſt nicht erheblich. Die Aufgleiſungsarbeiten wurden unter
Zuhilfenahme von drei Gerätewagen ſofort in Angriff genommen,
ſodaß das Fahrgleis yreeh uhr um 7 Uhr 15 Minuten,
das Fahrgleis Mülheim Ruhr-- Eſſen um 8 Uhr 30 Min. vorm. wieder
fahrbar waren. Die Aufräumungsarbeiten im Bahnhof werden bis
r (Donnerstag) abend dauern. Der Verkehr iſt durch Umleiten der

chnell- und Perſonenzüge über Kettwig aufrecht erhalten worden.
Perſonen ſind nicht verletzt. Die Schuld an dem Zuſammenſtoß trifft den
Fahrdienſtleiter.

Die Peſt in Dſcheddah. Jn Dſcheddah ſind am 15. Januar
wei Erkrankungen an Peſt vorgekommen, von denen eine tödlich ver
aufen iſt. Bisher ſind zehn Perſonen an Peſt erkrankt von dieſen
ſind acht geſtorben.

Vulkan in Tätigkeit. Wie aus Honolulu gemeldet wird, wirſt
der Vulkan Mauna Loa auf der Jnſel Hawaii einen zweiten Lavaſtrom
aus, der eine halbe Meile breit iſt.

Eine neue evangeliſche Gemeinde in Rom. Nach der im Sommer
erfolgten W der früheren evangeliſchen Gemeinde in Rom
konſtituierte ſich Mittwoch abend unter Mitwirkung des nach Rom
entſandten Geheimen Oberkonſiſtorialrats Möller und unter ſtarker
Beteiligung der deutſchen Evangeliſchen eine neue evangeliſche Gemeinde,
die an die preußiſche Landeskirche angeſchloſſen werden wird.

Die Mondfinſternis am 29. Januar. Der Mond macht, um
von einem Knotenpunkte, d. i. dem Schnittpunkte ſeiner Bahn mit
der Ebene der ſcheinbaren Sonnenbahn am Himmel, der Etkliptik,
zum nächſten Knotenpunkt zu gelangen, nicht ganz einen halben
Umlauf um die Erde. Befindet ſich zur Zeit des Neumondes oder
Vollmondes nun der Mond in der Nähe eines dieſer Knotenpunkte,
ſteht er alſo der Sonne gegenüber, oder trifft er mit der Sonne
für unſere Blicke zuſammen, ſo kann eine Mond oder Sonnen-
finſternis ſich ereignen. Die Knotenpunkte der Mondbahn ver
ſchieben ſich langſam bei jedem Mondumlauf. Die geringe Ab-

Zuchthaus verurteilt

weichung indeſſen der Diſtanz der aufeinanderfolgenden Knoken von
r einer halben Mondbahn wiederum bedingt es, daß
zwei und ſogar drei ſich folgende Neu und Vollmonde noch ſo
nahe den Knotenpunkten eintreten können, daß ſich auch zwei oder
drei Finſterniſſe nach je einem halben Mondumlaufe folgen. Eine
ſolche Konſtellation bringt auch der laufende Monat. Nach der
NeumondsSonnenfinſternis vom 14. Januar begleitet den nächſten
Vollmond am Nachmittag des 29. Januar eine drei Stunden
währende, nicht unbedeutende partielle Mondfinſternis. Der Mond
wird dabei bis zu zwei Drittel ſeines Durchmeſſers vom Erd-
ſchatten verdunkelt. Mondaufgang und Sonnenuntergang erfolgen
aber in Berlin an dieſem Tage erſt, nachdem ſeit einer halben
Stunde der Mond ſchon völlig wieder aus dem Erdſchatten ausge
treten iſt. Somit wird man bei uns wie im weſtlichen Europa
auch von dieſer Himmelserſcheinung nichts wahrnehmen. Jhre
Sichtbarkeit, die übrigens eines höheren wiſſenſchaftlichen Jnter
eſſes entbehrt, bleibt vornehmlich auf die Länder um den Stillen
ſaeneend auf den aſiatiſchen Kontinent, ſowie Oſt-Europa be

ränkt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Sachſen und den angrenzenden

taaten.
r Düben fand eine von den ſtaatserhaltenden rechts

ſtehenden Parteien anberaumte Wählerverſammlung ſtatt, zu
welcher etwa 500 Perſonen erſchienen waren. Herr Amtsrat
Hirſch Roitzſch eröffnete die Verſammlung unter Darlegung
der Gründe der Reichstagsauflöſung und ſchloß mit einem Hoch
auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Hierauf erhielt Herr Landtags
abgeordneter Sernau aus Brehna das Wort zu einem Vortrag.
Derſelbe erläuterte in ſeiner Rede die jetzige wirtſchaftliche Lage,
verbreitete ſich über den Nutzen unſerer Kolonien, über Zölle und
namentlich über die vom Reichstage geſchaffenen WohlfahrtsEin-
richtungen. Sodann empfahl er, den von den ſtaatserhaltenden
rechtsſtehenden Parteien aufgeſtellten Kandidaten, Herrn Bauer-
meiſter, zu wählen. Am Schluß ſeiner Rede fügte er noch
einige Worte als Landtagsabgeordneter über den Stand der ſehr
intereſſierenden Frage, den Bahnbau Bitterfeld- Düben
betreffend an. Herr Sernau bemerkte, daß nach den von ihm im
Eiſenbahnminiſterium eingeholten Jnformationen der Staat nicht
abgeneigt ſei, den Bau der Bahn ſelbſt auszuführen, jedoch müßte
der Bau noch einige Jahre zurückgeſtellt werden, da andere Bauten
dringender ſeien. Hiernach erhielt der bisherige Reichstagsabge
ordnete, Herr Bauermeiſter, das Wort. Derſelbe entwicklete ſein
von ihm bisher vertretenes und auch weiter feſtzuhaltendes poli
tiſches Programm. Seine Ausführungen wurden mit Beifall auf
genommen. Beſonders wurde noch an die Anweſenden der Appell
gerichtet, daß dieſes Mal alle Wähler zur Wahl gehen möchten,
damit nicht die vaterlandsloſe, umſtürzleriſche Sozialdemokratie
den Sieg davontrage. Einige andere Perſonen, die ſodann eine
Debatte herbeizuführen wünſchten, wurden vom Vorſitzenden abge
wieſen mit dem Bemerken, daß beide bürgerlichen Parteien in
der Parole einig ſeien: „Gegen die Sozialdemo-
kratie.“ Sodann ſchloß der Herr Vorſitzende die Verſammlung
mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland. Nach Oſtrau
hatte der Vorſtand des konſer vativen Wahlvereins die
Wähler der rechtsſtehenden Parteien zu einer Verſammlung ein
geladen, die von Herrn Amtsrat Hirſch- Roitzſch eröffnet und
begrüßt wurde. Die Rede klang in einem Hoch auf den Kaiſer aus.
Danach erhielt Herr Majoratsherr von Velt heim Oſtrau
das Wort zu einem längeren Vortrage über die allgemeine
politiſche Lage. Zum Schluß des Vortrages fordert er die Anweſenden auf mit allen Kräften für die Wahl des Herrn Bauer
meiſter einzutreten. Dem mit Beifall aufgenommenen Vortrage
folgte die Rede eines in der Verſammlung anweſenden Anſiedlers
aus Südweſtafrika, des Farmers Buſch, der mit ſeinen Bruder be
reits ſeit 12 Jahren eine Farm in Südweſtafrika bewirtſchaftet.
Herr Buſch widerlegte die ſo oft aufgeſtellte Behauvtung, daß Süd
weſtafrika eine Sandwüſte ſei. Er gab zu, daß es in einem Ge-
biete, das faſt 114 mal ſo groß als Deutſchland iſt, auch unfrucht
bare Strecken gibt, gleichwie in unſerem Vaterlande, daß im all-
gemeinen dieſe Kolonie aber zu großen Erwartungen berechtige,
ſowohl hinſichtlich des Ackerbaues als auch der Viehzucht, nament
lich ſeit durch die von der Regierung geſchaffenen Bewäſſerungs
anlagen die Berieſelung großer Flächen möglich iſt. Ein großer
Teil der Kolonie eignet ſich in vorzüglicher Weiſe zu Baumwoll
anpflanzungen, ein anderer zur Viehzucht, namentlich der Rind-
vieh und Schafzucht, ſodaß bei richtiger Ausnutzung der Verhält
niſſe Deutſchland in Zukunft faſt ſeinen ganzen Bedarf an Baum
wolle und Wolle in ſeinen eigenen Kolonien decken kann und nicht
wie bisher auf das Ausland angewieſen iſt. Redner wies auch
darauf hin, welch' reiche Kupferlager in Südweſtafrika ſich vor
finden. An weiteren Beiſpielen und in Beantwortung verſchiedener
Anfragen aus der Verſammlung zeigte der Redner ferner, daß
auch in anderer Beziehung reicher Segen aus der Kolonie für das
Deutſche Reich erwachſen kann. Man merkte es den in der Ver
ſammlung Anweſenden an, daß die aus voller Ueberzeugung und
mit Beweiskraft geſprochenen Worte weſentlich dazu beitrugen, das
Verſtändnis für den Wert unſerer Kolonie zu heben. Nunmehr
ergriff der Reichstagskandidat Herr Bauermeiſter das Wort zu
einer Darlegung ſeines Programms. Die wiederholt von Beifall
unterbrochene Rede ließ erkennen, daß die Anſichten des Herrn
Bauermeiſter in der Verſammlung Zuſtimmung fanden. Hierauf
ſprach noch Herr Landtagsabgeordneter Sernau-Brehna über ver
ſchiedene wichtige Fragen der Reichspolitik, namentlich der Für-
ſorge für die Arbeiter. Zum Schluß richtete der Vorſitzende an die
Verſammelten nochmals die Aufforderung, am Wahltage an die
Wahlurne zu treten. Jeder einzelne müſſe ſeine Pflicht tun, um
den Sieg der Umſturzpartei zu verhindern.

L

Delitzſch, 17. Jan. (Einbrecher.) Der Schmiede
meiſter B. im benachbarten Freiroda hat in der Perſon ſeines
18jährigen Lehrlings Ernſt Wernecke, der im Rettungshauſe zu
Eckartsberga erzogen iſt, einen „hoffnungsvollen“ jungen Mann.
Als B. eine geſchäftliche Reiſe unternommen hatte, ſperrte der
Lehrling die Kinder des Meiſters in die Schmiede, öffnete dann
mit Gewalt den Geldbehälter im Wohnzimmer, ſtahl 200 Mark
und ſuchte das Weite. Zunächſt wandte er ſich nach Schkeuditz,
darauf nach Halle und Eisleben. Bei der Rückkehr merkte der
Meiſter ſofort den Diebſtahl, und es gelang die Spur des Ver-
brechers zu verfolgen und ihn in Eisleben zu ermitteln. Von dem
geraubten Gelde beſaß Wernecke nur noch 54 Mark.

Magdeburg, 18. Januar. (Die Stadtverordneten)
genehmigten in ihrer geſtrigen Sitzung u. a. die verſuchsweiſe Ein
führung des Haushaltungsunterrichts an einer Volks
mädchenſchule vom April 1908 ab.

Salzwedel, 17. Jan. (Hohes Alter.) Sein
98. Lebensjahr vollendete am Sonntag Paſtor emer.
Karl Güſſow hier. Er dürfte zurzeit der äl teſte Geiſt
liche der Provinz ſein.

Deſſau, 17. Januar. (Bei der anhaltiſchen
Landesſynode) ſind am 15. er. zwei Jnitiativanträge betr.Neuregelung der Amtsbezeichnungen der Geiſtlichen im Sinne einer

Vreeinheitlichung und betr. Mitwirkung der Geiſtlichen bei Feuer
beſtattungen eingegangen.

Braunſchweig, 16. Jan. (Aus der Konſerven-
induſtrie.) Die Beratungen von Vertretern der Konſerven
induſtrie, des Konſervenhandels und verſchiedener Intereſſen
verbände führten zu einer vollkommenen Einigung über einen
einheitlichen Konſervenvertrag für das ganze Reich. Dieſer tritt
n in Kraft. Beſchloſſen wurde ferner eine Schiedsgerichts
ordnung.



Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Erſte graphiſche Ausſtellung des deutſchen Künſtlerbundes

im deutſchen Buchgewerbemuſeum in Leipzig. In die Jurhy der
Ausſtellung ſind folgende Herren gewählt: Profeſſor Karl Bantzer
Dresden, Profeſſor Peter BehrensDüſſeldorf, Profeſſor Carlos
GretheStuttgart, Profeſſor Ludwig von HofmannWeimar, Pro
eſſor Max KlingerLeipzig, Walter LeiſtikowBeplin, Profeſſor
7 von Stuck- München und Profeſſor Hans von Volkmann

arlsruhe. Die Jurhy tritt, wie bereits mitgeteilt wurde, am
22. Januar 1907 zuſammen. Die Eröffnung der Ausſtellung
wird in den erſten Tagen des Februar 1907 ſtattfinden.
c. Ein Fiſchereikurſus wird vom 28. Januar bis 4. Februar
unter Leitung des Profeſſors für Fiſchzucht an der Berliner Land
wirtſchaftlichen Hochſchule, Dr. Schiemenz, und unter Teil
nahme mehrerer Dozenten abgehalten. Die Beteiligung daran iſt
unentgeltlich. Die Koſten aus Exkurſionen haben die Teilnehmer
ſelbſt zu beſtreiten. Anmeldungen ſind bis zum 20. Januar an
e Königliche Inſtitut für Binnenſchifferei (Friedrichshagen bei

rlin) zu richten.Tee heet Wilhelm Bodes Rembrandtwerk, von deſſen

Lieferungsausgabe nunmehr die zwei vorletzten Hefte (16 und 17)
vorliegen, zählt ſeiner ganzen Anlage und ſeinem Jnhalte nach zu
den bedeutendſten Erſcheinungen über dieſen alle anderen ger
maniſchen Künſtler überragenden Genius. Der auf jahrzehnte
lang betriebenen Studien und Forſchungen aufgebaute Text und
die vom innigſten Verſtändnis geleitete Auswahl des Bilder
ſchmuckes ſtellen „Rembrandt in Bild und Wort“ Rich.
Bong, Kunſtverlag, Berlin W. 57, Preis pro Lieferung 1,50 Mk.
wohl an die Spitze aller das gleiche Thema behandelnden Publi
kationen. Die drei in bewundernswerter Technik ausgeführten
Photogravüren, die jeder Lieferung beigegeben ſind, wie hier die
„Kreuzabnahme“ (St. Petersburg „vBathſeba im Bade“
(Paris) „Predigt Johannes des Täufers“ (Berlin)
„Jacobs Segen“ (Kaſſel) uſtv., bilden ſicherlich das Entzücken
jedes Kunſtfreundes. Das für dieſe Kupferdrucke angewandte vor
treffliche „Rembrandtverfahren“ ſichert durch ſeine Technik eine
künſtleriſche und getreue Wiedergabe der Gemälde Rembrandts.
Eine große Anzahl von Textilluſtrationen nach Zeichnungen und
Radierungen geben charakteriſtiſche Proben Rembrandtſcher Kunſt.

Eine Bücherſtiftung. Ein Privatmann, der ungenannt
bleiben will, hat ſoeben 10 000 Mk. geſtiftet, um Houſton Stewart
Chamberlain's Werk über Jmmanuel Kant an öffentliche
Bibliotheken zu verteilen. Bevorzugt werden nach dem
Willen des Stifters Büchereien mit beſchränkten Mitteln,
beſonders ſolche von ſtudentiſchen Korporationen, ferner
Lehrer- und Schulbibliotheken. Bewerbungen mit kurzen
Angaben über Stärke, Zeit des Beſtehens, Art der Verwaltung
und jährliche Entlehnungsziffer der Bibliothek ſind bis zum
15. März an die Verlagsanſtalt F. Bruckmann, A.G., in
München 20 zu richten. Chamberlains „Jmmanuel Kant“ iſt
kein gelehrtes Werk. Der Verfaſſer ſieht in dem Philoſophen und
ſeiner Weltanſchauung einen Grundpfeiler für die Kultur der Zu
kunft und möchte Kant jedem Gebildeten zu einem koſtbaren
Eigentum machen.

Bücherſchau.
Deutſche Koloniakpolitik. Von Karl Freiherr v. Stengel,

Prof. des Stagatsrechts in München. Verlag vonWalther Bam-
berger in Berlin NVWV. (Preis: 100 Stück 5 Mk., 1000 Stück
40 Mik.) Die erſte Auflage der Schrift erſchien anfangs 1900
während der Agitation für das Flottengeſetz von 1900. Jetzt er
ſcheint dieſelbe vollſtändig umgearbeiket in zweiter Auflage zu
dem Zwecke, behilflich zu ſein, um den Wert und die Notwendig-
keit einer zielbewußten Kolonialpolitik in die weiteſten Kreiſe des
deutſchen Volkes zu tragen. Denn ſicher iſt die Schrift überaus
geeignet, zur Aufklärung in dieſen Fragen beizutragen und dadurch
der nationalen Sache zu nützen,

Letzte Telegramme.
Berlin, 18. Jan. Der aus der Jrrenanſtalt Dalldorf

entſprungene Raubmörder Grabowski hat ſich geſtern
abend den Behörden freiwillig geſtellt.

Nürnberg, 17. Jan. Kolonialdirektor Dernburg
hat eine Einladung der Nürnberger Handelskammer ab
gelehnt, in Nürnberg einen Vortrag zu halten, da
er wegen Zeitmangel direkt von München nach Berlin zu-

rückreiſen müſſe. 2Duisburg, 17. Jan. Schiffsdiebe überfielen auf
einem im Hafen liegenden Schiffe einen 60jährigen Schiffer
und deſſen erwachſene Tochter und verletzten ſie ſo ſchwer,
daß beide ſtarben.

Eberswalde, 17. Jan. Jm benachbarten Falkenberg
wurden das Arbeiterehepaar Rickert und ihr 1öjähriger
Sohn im Bette tot aufgefunden. Man vermutet, daß der
Tod infolge Genuſſes einer giftigenSpeiſee ringetre rn iſt.

Pilſen, 17. Jan. Für ausgewieſene franzöſiſche Ordens
geiſtliche kaufte der RedemptoriſtenOrden in Pilſen eine
große Beſitzung, auf der ein Kloſter und eine Kirche er
baut werden ſollen.

Petersburg, 17. Jan. Jm Gouvernement Kaſan iſt
Hungertyphus ausgebrochen und hat große Aus-
Dprung angenommen. Die Hungersnot ſteigt immer mehr.
Die Hilfeleiſtung der Regierung erweiſt ſich als zu gering.

Tanger, 17. Jan. Anläßlich des bevorſtehenden reli-
giöſen Feſtes ſind 24 Führer der Küſtenſtämme mit Ge-
ſchenken für den Sultan eingetroffen. Dieſer ſchlug ſeinem
Miniſter vor, mit Mil de wieder geordnete Ver
hältniſſ e im Gebiet von Tanger herbeizuführen. Gebbas
erwartet Weiſungen, ob er Raiſuli Verzeihung anbieten
oder die kriegeriſchen Maßnahmen fortſetzen ſoll.
.New-HYork, 17. Jan. Jnfolge der beunruhigenden Nach

richten über den Wechſel in den Tiefenverhält-
niſſen der See bei Kingston infolge des Erd
bebens gibt die HamburgAmerikaLinie bekannt, daß die
Sonderfahrt des Dampfers „Kronprinzeſſin Cecilie“ nach
Kingston in Wegfall kommt und der Dampfer ſtatt deſſen
Naſſau, Habana, Puerto Rico und die BermudaJnſeln an
laufen wird.

Waſſhington, 17. Jan. Das Repräſentantenhaus hat
ein Notgeſetz angenommen, durch das der Präſident er
mächtigt wird, an die notleidende Bevölkerung auf
Jamaika Lebensmittel, Kleider uſw. aus den Marine
beſtänden zu verteilen

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 19. Januar Ziemlich milde, vielfach Niederſchlag
windig.

onntag, 20. Januar Milde, ſtark wolkig, Niederſchläge ſehr
win

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,64, Trotha 3,56, Alsleben 3,32 Bern

burg 2,83, Calbe, Oberpegel 2,18, Calbe, Unterpegel! 2,80.

r v d P 0,16.2 Bra enburg, berpeg „24, Brandenburg, terpegel 1,77, Rathenow, Oberpegel 1,68, Rathenow,

ſBramat 0,67, vent Leitmeriß 0,53, AußigUnterpegel 1,37, 2,89.
Dresden 0,10, Torgau 2,33, Wittenberg 3 07,2,70, e 7 Varby 3,19, Magdeburg 2,66, Tanger
münde 3,52, Wittenberge 3,06, Lenzen 3,08, Dömi
Darchau 2,19, Lauenburg 2,42.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht den Pelgerant vom 15. Januar.

tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 805 345 82 480 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 57 896 000 Zun. 3 842 000
3. do. an Noten anderer Banken 33 540 900 Zun. 10 378 000
4. do. an Wechſeln 986 173 000 Abn. 140 400 000
5. do. an Lombardforderungen 99 767 000 Abn. 57 944 000
6. do. an Effekten 230 994 000 Abn. 20 733 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 116 409 000 Zun. 12 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 13580 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 4 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 458 571 000 Abn. 146 959 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „559 237 000 Zun. 12 445 000
12. die ſonſtigen Paſſiva „67 502 000 Zun. 3 149 000

y. Jn der Anffſichtsratsſitzung des Eiſenwerks „Rote Erde“
Dortmund am 17. er. wurde der Halbjahresabſchluß vorgelegt,
der einen Bruttogewinn von 175 000 gegen 69 500 C im Vorjahre
aufweiſt. Jn dem Bericht wurde hervorgehoben, daß ſämtliche Betriebe
vollauf beſchäftigt ſind und Aufträge zu lohnenden Preiſen für das
ganze Jahr vorliegen. Dank der durch die Rekonſtruktion geſchaffenen
geſunden Lage könne vorausſichtlich eine gute Dividende erwartet werden.

y. Das Erdbeben in Kingoton und die deutſchen Verſichernngs
geſellſchaften. Wie der „Frankf. Ztg.“ aus NewYork gemeldet wird,
ſind bei den in Kingston entſtandenen Schäden deutſche Verſicherungs
geſellſchaften nicht beteiligt.

Howaldtswerke, Aktiengeſellſchaft in Kiel. Entgegen
den jüngſt verbreiteten Gerüchten teilt die Verwaltung mit, daß dieGeſellſchaft im Jahre 1905,/06 zwar mit gutem Erfolg gearbeitet

habe, daß aber an die Verteilung einer Dividende
ſolange nicht zu denken ſei, bis die ca. 256 Millionen Mark
betragenden Forderungen der Geſellſchaft an die ruſſiſche Re
gierung realiſiert ſind. Das vorige Geſchäftsjahr ſchloß mit einem
Verluſt von rund 265 000 ab, der aus dem Reſervefonds gedeckt
wurde.

y. Brüxer Kohlenbergban- Geſellſchaft. Die Dividende, die
bisher auf 30 (28) Kr. geſchätzt wurde, wird, wie die „Wien.
Allge. Ztg.“ mitteilt, höher ausfallen. Die Schätzung lautet jetzt
auf 32 Kr.

Die Börſe zu Leipzig fällt am 25. Januar, dem Tage
der Reichstagswahlen, aus.

Y. Diskontermäßigung bei der Bank von England. Die
Bank von England hat am 17. er. den Diskont von 6 auf 5 o
herabgeſetzt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Tages-Marktberichte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 17. Januar 1907.
2

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg 17,00--17,30 16,90 16,30 18,30 16,40 SSalzwedel 16,75- 17,50 15,75--16,00 16,50-—-17,50 16,00--17,20
Stendal, Stadt [16,80-17,50 15,00 16,00 16,00 17,40 16,00 1730 30,00*)

o. Land 16,80--17,650 15,80 17,40 16,80 eJerichow 1 Jl 16 355 S SCalbe 17,30Wanzleben 17,25 17,45 S 17,108Aſchersleben, St. 16 80- 17,40 16,40 16,70 16,00 19.00 16,60 17,20 22,00- 26 00
Halberſtadt Stadt 15,50—-17,10 15,60—16,40 15,70--1850 1698 1785 1800- 21,20

do. Land 16,50 17,00 16,80— 17.40 18,00-—20,00
Torgau 16,50 17,00 15.50 16,00 S 15,50 16,00
Schweinitz 16,76--17,35 16,00 16,255 16,00--17,006 15,50 16,007 30,00*
Wittenberg 17,20--17,50 16 20- -16,50 16,50- 17,00 SDeſſau [17,00 17,30 16,20--16,50 17,50--18,50 17,00--17,20 S

erbſt S 16,25aalkreis 17 20--17,3016,70 16,80 16.00 17,408 16,70 17,60 18,00 18,30
Halle, Stadt 16,10--17 40 16,00 16,90 15,40-—-18,40 17,10 17,70 20,00
Delitzſch 16,00 18,00Mansf Gebirgstr. 1670- 17,40 16,40-16,80 17,60- 19,00 16,50- 17,20 20,00 28,00

Mansf. Seekreis S 18,408Eckartsberga 15,00--16,80 14,00--15,60 15,00 16,80 14,00-—15,20 15,00-—-17,00

Querfurt 17,00 16,60Merſeburg, Stadt 16,25—-17,70 16,00- 17,20 16,00--19,00 16,00-—18,00 22,00--24,00

do. Land 17,20Weißenfels, Stadt 17,00 17,60 16,00-—-16,80 14,00 18,00 15,50 17,00

do. Land 17,20 J dCöthen 17,29--17,80 16,50 17,0016,00-—-19,00 17,50 123,90
Werßenſee 16,50--17,50 16,60--17,10 16,50- 18,50 15,80 16,50
Erfurt, Stadt 16,50 17,70 16,00--17,50 18,00- 20,00 16,50- 18,00 20, 00--24,00

Gotda 17,20 17,20 19,50 17 00--18,50Apolda 16,70 17,00 13,06 17,00
Bemerkungen: 800 Ztr. 1150 Ztr., 8 200 Ztr., Sommer

weizen bis 17,20, 5 2160 Kkg, 560 kg, 2300 kg, feinere
Partien bis 18,40. und darüber.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Naumburg a. S., 16. Jan. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ſtill, gut 168 170, mittel 164 bis
167, gering 155--163 feinſter über Notiz. Roggen: un
verändert, gut 167--170, mittel 164- 166, gering A. Brau

erſte: ruhig, gut 175-- 180, mittel 165— 174, gering 150 164
einſte über Notiz. Hafer: feſt, gut 164—-168, mittel 158 163,
gering 140 157 C („Landw. Wochenſchrift“.)

Berlin, 17. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
177,50--178,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 162,50 163,00 ab
Bahn, Mai A. Haſer, märk., mecklenburg, pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 177,00--183,00 mittel 171,00 176,00
gering 168,00--170,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 133,00 135,00. runder 135,50 137,00 C frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 143,00 166,00 gute 167,00
bis 175,00 ruſſiſche und Donau leichte 131,00 135,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 165,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,75 Roggenmehl 0
und 1 21,10--22,90 Weijzenkleie 10,60- 11,10 Roggenkleie
10,85--11,20 Preiſe um 2 Uhr: ſtill Weizen Mai 182,25
Juli 183,50 Roggen ſtill; Mai 168,25 Juli 169,50
Hafer ſtill Mai 168,50 Juli 1609,25 Mais ſtill; Januar

Mai 128,50 Juli 124,00 Rüböl matter Januar
67,20 Mai 62,80 Oktober 56,30

L. Hamburg, 17. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Kanſas II ſchwim. 1841 Jan. Febr. 185 Bahia
lanca 80 kg Jan. 188 Febr. 187 März 186x Roſafs

78 kg Jan. 188 Febr. März 186 80 kg Jan. Febr. 189
Febr. März 1871 8082 kg ſchwim. 1914 Barletta 79 kg

März 186 80 kg Jan. Febr. 187 Febr. März 186
üdiuſſ. 9 Pud 20,25 Febr. 1844 Roggen: Südruſſ. 9 Pud

10/15 Jan. Febr. 164 DonauBulg. 71 kg ſchwim. 160 c bz.

Türk. r 162 Rum. Febr. März 163 Dnunjzjeperi e Hafer: Libau 175--185 Futter-
erſt e: Südruſſ. 60/61 Jan. 123 Febr. 123 bz.
ai s Mixed Dampfer „Batavia“ 122 bz., Jan. Febr. März

123 La Plata loko 1221 ſchwim. 123 April Mai 122
DonauBulg. April Mai 119 C. bz.

L. Weltmarkt. Berlin, 17. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai

182,25, Juli 183,50. New York, Red Wint. 2, loko 124,60, Mai
127,50. Chikago, Northern I Spring Mai 117,80, Juli 117,40. Liver
pool, Red Wint. 2, März 142,20. Paris, Lieferungsw., Jan. 188,10.
Budapeſt, Lieferungsw., April 125,65. Odeſſa, Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 116,80. Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 168,25, Juli 169,50,
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 101,95. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 168,50, Juli 169,00. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai 125,00.
NewYork mixed, Mai 85,00. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

n n
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 17. Jan. Kartofſelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl
16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 17. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 18 G.

Januar Februar 18 G., März 18 G. g
Paris, 17. Januar. Spiritus ruhig, Januar 41,75, Februar

42,00, Mai Auguſt 43,50, Septembei Dezember 38,75.

Oele und OelfrüchteKöln, 17. Januar. Rüböl loko 70,50, Mai 65,50.
Hamburg, 17. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 17. Januar. Rüböl ruhig Januar 82,00, Februar

75,50, MärzAprit 68,25, Mai Auguſt 62,25.
Amſterdam 17. Januar. Leinöl feſt, loco Februar

FebruarMai Juni Auguſt SeptemberDezember 22.
W. Veſt, 17. Januar. Naps per Auguſt 12,80 Gd., 12,90 Br.

ucker.
W. Hamburg, 17. Jan. e 1. Produkt Baſis 88 o

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,65, per März 17,90, per Mai 18,15, per Auguſt 18,45, per
Oktober 18,15, per Oktober Dezember 18,10. Tendenz: Ruhig.

W. London, 17. Jan. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig. 8 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Januar. KaſffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 2934 G., Mai 30 G., September 314
G., Dezember 31 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 17. Januar. Kaffee. Good average Santos März
37,25, Mai 37,25, September 38,00, Dezbr. 38,75. Tendenz Behauptet.
tot Amſterdam, 17. Jan. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,oko 35.

W. Rio de Janeiro, 16. Jan. Kaffee. Zufuhren 21 000 Sack in
Rio, 72 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Jan. Baumwolle Kaum behauptet.

middling loco 54 Pfu Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Jan.
5,70 bez. Oktober 2,37 Käufer. Behauptet.

W. Liverpool, 17. Jan. Baum wolle Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,51,
per Jan. Febr. 5,51, per Febr.März 5,48, per März- April 5,46,
per April-Mai 5,46, per MaiJuni 5,46, ver Juni-Juli 5,45, per
Juli Auguſt 5,45, per Aug.Sept 5,40, Sept.Okt. 5,3.

Petroleum.
Hamburg, 17. Jan. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Amſterda J et inn feſt, loco 115m. 27. Januar. Baneazinn feſt, loeo 115.
Londen 17. Jan. Silber 31/, Lſtrl. ChiliKupfer 107 Lſtrl.,

per 3 Monate 107 Lſitrl., Blei, ſpan. 197 Lſirl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 190!/, Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 17. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 60 eb. 2 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 16. Januar. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 7. 12. Januar 1906
eingegangenen Verſicherungen.S ſen: Kl. Ia 5--6jähr., 1550 1770 Pfd., 40--43 3 Verk.“;

Ib IIa IIb 1240 Pfd., 37 l Verk.“; IIIaIIIb T.Bullen: Kl. Ia 12 4jähr., 1100 1550 Pfd., 40--43
5 Verk.“; Ib Ia 22jähr., 1230 1285 Pfd., 36--38
3 Verk.“; IIb IIla IIIStiere: Kl. Ia 2-4jähr., 1100--1370 Pfd., 40--42 3 Verk.“;

Ib e IIa IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia 3jähr., 1108 1200 Pfd., 40--41 2 Verk.*;

Ib IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 3--8jähr., 1050 1394 Pfd., 39--40 AC, 3 Verk.*,
Ib 5--8jähr., 940 1400 Pfd., 36--38 25 Verk. IIa 4--8jähr.,
930--1408 Pfd., 34 35 18 Verk.*; IIb 4--7jähr., 860--1400 Pfd.,
32--33 7 Verk.“*; IIIa IIIb

Schweine: 269-355 Pfd., 58 AC, 5 Verk.*; 271--330 Pjfd.,
56 3 Verk.*; 224-330 Pfd., 55 C. 8 Verk. 200--394 Pfd.,
54 17 Verk.*; 2524 364 Pfd., 53 14 Verk.*; 200--464 Pfd.,
52 A. 39 Verk.“; 247 393 Pfd., 51 AC, 5 Verk. 175--510 Pfd.,
50 AC, 23 Verk.*. 314 Pfd., 49 AC, 1 Verk.* Nicht Einzeltiere,
ſondern VerkaufsGruppen, („Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig, 17. Jan. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
175 Rinder, und zwar 45 Ochſen, 7 Kalben, 82 Kühe, 41 Bullen;
726 Kälber: 222 Stück Schafvieh; 1420 Schweine, und zwar 1420
deutſche zuſ. 2543 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 86, II. 81, III. 76,
IV. C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 77, III. 72, IV. 65, V. 58 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 73, III. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 53, III. 42, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 63,
III. 60, IV. 55--58 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 145 Rinder,
und zwar 33 Ochſen, 5 Kalben, 72 Kühe, 35 Bullen, 726 Kälber,
222 Schafe, 1415 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber,
Schafe langſam, Schweine mittelmäßig.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 17. Jan. Roter WinterWeizen loko 81, per

Januar per März per Mai 83 per Juli 82iMais ver Januar 54, per Mai 52, per Juli 517 Mehl 3,26.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 17. Jan. Weizen per Mai 77, per Juli 765/,.

W. NeweYort, 17. Jan. Petroleum Standard white in New
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NeweYork, 17. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,85, Rohe und
Brothers 9,95.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleven;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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